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Kulturelles Highlight auf der „Reisen & Freizeit Messe Saar 2026“: Buddhistische Mönche gestalten live ein traditionelles Sandmandala
Saarbrücken, den 3. Februar 2026: Ein außergewöhnliches kulturelles Ereignis erwartet die Besucher und Besucherinnen auf der Reisen & Freizeit Messe Saar 2026: In der Saarlandhalle in Saarbrücken gestalten buddhistischen Mönche aus Ladakh im Himalaya am Samstag, 21. Februar, und Sonntag, 22. Februar 2026, live ein traditionelles Sandmandala. Die Mandala-Arbeiten finden jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr am Stand Nr. 139 im Untergeschoss der Saarlandhalle statt.
Jahrhundertealte Meditationskunst live in der Saarlandhalle erleben
Die nordindische Region Ladakh, auch als „Klein-Tibet“ bekannt, ist seit Jahrhunderten tief vom tibetischen Buddhismus geprägt. Sandmandalas gelten dort als heilige Kunstwerke und sind Ausdruck einer jahrhundertealten Meditationspraxis. Mit äußerster Präzision und Hingabe legen die Mönche tausende farbiger Sandkörner zu einem kunstvollen Mandala. Diese filigrane Arbeit ist eine spirituelle Kunstform und steht für Mitgefühl, Frieden und Weisheit. 
Im Mittelpunkt der Mandala-Gestaltung auf der Reisen & Freizeit Messe Saar steht das Thema Frieden. Die Messe ist gleichzeitig der Auftakt zur Deutschlandtour der Mönche. „Die Mandala-Kunst lädt die Besucherinnen und Besucher dazu ein, innezuhalten, zuzuschauen und einen Moment der Ruhe und Besinnung zu erleben“, sagt Projektleiterin Caroline Rakete von der Congress-Centrum Saar GmbH. Organisiert wird das besondere Ereignis vom Himalaya Haus e. V. Deutschland. 
So laufen die Mandala-Arbeiten ab
Der Beginn und der Abschluss der Mandala-Arbeiten werden an beiden Tagen von jeweils 15-minütigen Gebeten und Mantras begleitet, an denen auch Besucherinnen und Besucher teilnehmen können. Zusätzlich ist zur Mittagszeit ein Gebet vorgesehen. Während der gesamten Aktion können Interessierte, den Mönchen über die Schulter schauen, ihre traditionellen Werkzeuge kennenlernen und mehr über eine Kunst erfahren, die sich seit Jahrhunderten kaum verändert hat.
Am Sonntag, 22. Februar 2026, wird das Sandmandala im Rahmen einer feierlichen Abschlusszeremonie rituell zerstört. Dieses Ritual soll die Vergänglichkeit der Dinge symbolisieren. Begleitet von Gebeten für den Weltfrieden wird der Sand anschließend in einem Gefäß gesammelt. Da sich in unmittelbarer Nähe der Saarlandhalle kein Gewässer befindet, wird der Sand zu einem späteren Zeitpunkt in ein fließendes Gewässer nahe des Buddhistischen Tempels in Saal (St. Wendel) eingestreut, damit der Segen des Mandalas in die Welt hinausgetragen wird. Ort und Zeitpunkt der Auflösung werden am Messestand bekannt gegeben. Begleitend zur Mandala-Aktion informiert der Messestand über die Projekte des Himalaya Haus e. V. Deutschland in Ladakh. 
[bookmark: _Hlk217374393]Das Tagesticket kostet acht Euro, ermäßigt sechs Euro. Kinder bis 12 Jahre und Menschen mit einem Grad der Behinderung von 100 Prozent erhalten freien Eintritt, einschließlich einer Begleitperson. 
Tickets sind an der Tageskasse, vorab online über Ticket Regional auf https://www.ticket-regional.de/reisen-freizeit26 und im Ticketshop in der Saarlandhalle erhältlich. 
Weitere Informationen gibt es online auf www.reisen-freizeit-saar.de.
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